
Glasaalfang in Frankreich 
 
Im Zuge der Umsetzung der Europäischen Aalverordnung (VO (EG) 1100/2007 sind 
Besatzmaßnahmen mit juvenilen Aalen ein zentrales Managementinstrument in den 
Binnengewässern von MV. In Kombination mit anderen Maßnahmen soll Aalbesatz  sicherstellen, 
dass mittelfristig die Anzahl aus M-V abwandernder laichbereiter Aale ansteigt. Ein positiver Effekt 
von Besatzmaßnahmen ist dann gegeben, wenn die Besatzmaßnahmen zu einer höheren 
Abwanderungsrate führen, als bei einem  Verbleib der juvenilen Aale ("Glasaale") in ihren natürlichen 
Lebensräumen. Bei der Bilanzierung des Besatzeffekts sind  verschiedene Faktoren zu beachten. Eine 
wesentliche Rolle spielt dabei die Bewertung von Verlusten beim Fang und Transport der  Glasaale 
für Besatzzwecke (vor allem in Frankreich und England). 
 
Um mögliche Auswirkungen von Fang und Transport von Glasaalen besser einschätzen zu können, 
fand Mitte Februar eine Exkursion zum Mündungsbereich der Loire, einem der Hauptfanggebiete für 
Glasaale in Frankreich, statt. Die Exkursion wurde durch je einen Mitarbeiter der oberen 
Fischereibehörde (LALLF), der fischereilichen Praxis und des Instituts für Fischerei der LFA 
durchgeführt. Ausgangspunkt des Besuchs in Frankreich waren bestehende Kontakte zu 
französischen Kollegen aus Forschung und Praxis, mit denen vorab die skizzierten Fragestellungen 
diskutiert wurden.  
 
Durch die französischen Kollegen wurde ein umfangreiches Programm organisiert. Neben der 
Besichtigung von Hälteranlagen wurde seitens der Gastgeber erläutert, welche Maßnahmen 
unternommen werden, um die Einfluss des Fangs weitestgehend zu minimieren. Während einer 
nächtlichen Ausfahrt mit den Fischern konnte der arbeitsintensive Glasaalfang direkt in Augenschein 
genommen werden. Die Fischerei erfolgte mit Keschern mit maximalen Schleppintervallen von 5 min 
. Die eigenen Beobachtungen weisen auf einen schonenden Fang hin,  die auf dieser Fangfahrt 
beobachtete Fangmortalität wurde als gering eingeschätzt. Die Reise erbrachte erste wichtige eigene 
Erfahrungen zum Ablauf der Glasaalfischerei in Frankreich, die als Auftakt für die unbedingt 
notwendige weitere Vertiefung der Kenntnisse anzusehen sind.  

 


